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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 4. Marienwerder, den 28. Januar 1885. 


Die Nummer 2 der Geſetz⸗ Sammlung enthält nach § 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeich⸗ 


unter neten verboten worden iſt. 
Nr. 2920 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betreffend Berlin, den 13. Januar 1885. 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
der Bezirke der Amtsgerichte Meldorf, Schleswig von Madai. 
und Kiel. Vom 30. Dezember 1884. 4) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 


gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Druckſchrift: „Das Ver⸗ 
bot der Süd deutſchen Poſt“, Gedicht in 6 Strophen, 
beginnend mit den Worten: 
„Ja ſie hat ſtets das Banner hochgehalten“, 

gemäß § 11 des gedachten Geſetzes Seitens der unter⸗ 
zeichneten Landes⸗Polizeibehörde verboten worden iſt. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 

1) Auf Grund des § 12 des Neichsgeſetzes gegen die 

gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 

vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß das mittelſt Holzſchnitts berge- 


ſtellte Bild, enthaltend zwiſchen zwei Fahnen eine München, den 12. Januar 1885. 
männliche Büſte mit der auf einem verſchlungenen Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer 
Bande befindlichen Ueberſchrift: „Stellmacher. Ge⸗ des Innern. 

fallen für die Freiheit 1884“ und einem Sockel, Freiherr von Pfeufer, 

in deſſen Mitte ein Aufruf „An die Proletarier aller Präſident. 


Länder“ abgedruckt ift, nach § 11 des gedachten Ge 5) Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
ſetzes durch den Unterzeichneten verboten worden iſt. Polizeibehörde hat die nichtperiodiſche Druckſchrift: 


Berlin, den 15. Januar 1885. „Die wahrhaftige Lebensgeſchichte des 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. Joſua Davidſohn. Aus dem Engliſchen über⸗ 
von Mabdai. ſetzt von Natalie Liebknecht. Mit einem Vorwort 


2) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen verſehen von Wilhelm Liebknecht“, 

die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ welche eine Angabe des Druckers und Verlegers nicht 
tie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent- enthält, auf Grund von §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
lichen Kenntniß gebracht, daß die angeblich in der gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
Schweizeriſchen Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei zu Hottin⸗ demokratie vom 21. Oktober 1878 verboten. 


gen⸗Zürich gedruckte nichtperiodiſche Druckſchrift: Leipzig, den 5. Januar 1885. 
„Das Recht auf Arbeit oder kritiſche Beleuch Königliche Kreishauptmannſchaft. 
tung unſerer kapitaliſtiſchen Produktions- Graf zu Münſter. 


weite”, KE einem Sozialdemokraten, nach $ 11 des 6) Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes wider 
gedachten eſetzes durch den Unterzeichneten verboten die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokra⸗ 


worden ift. tie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ 
Berlin, den 13. Januar 1885. lichen Kenntniß gebracht, daß die in der Schweizeriſchen 

Der Königliche Polizei⸗Präſident. Genoſſenſchafts⸗Buchdruckerei Hottingen⸗Zürich gedruckte 

von Madai. nichtperiodiſche Druckſchrift: „Der Normal: 


3) Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen die Arbeitstag“, von Auguft Geib, nach § 11 des qe- 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie dachten Geſetzes durch den Unterzeichneten verboten 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen worden iſt. 


Kenntniß gebracht, daß die in der Buchdruckerei A. Ihr⸗ Berlin, den 6. Januar 1885. 
linger u. G. zu Budapeſt, äuß. Trommelgaſſe Nr. 33, Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
gedruckte und im Verlage der ungarländiſchen allgemei⸗ von Madai. 


nen Arbeiterpartei zu Budapeſt erſchienene nichtperio⸗ 7) Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 

diſche Druckſchrift: „Allgemeiner Arbeiter- Polizeibehörde hat die nichtperiodiſche Druckſchrift: 

kalender für das Jahr 1885“ XIII. Jahrgang, „Briefe einer Nihiliſtin. Mit erklärenden 
Ausgegeben in Marienwerder am 29. Januar 1885. 


Anmerkungen verſehen. Aus dem Franzöſiſchen 11) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat durch 


überſetzt und nebſt einer kurzgefaßten Geſchichte Erlaß vom 23. Dezember v. Is. genehmigt, daß zu 
des Nihilismus herausgegeben von F. Stolz, Gunſten der Kongregation in Löbau beziehungsweiſe 
Rechtsanwalt in Appenzell. Buchdruckerei von zur Verbeſſerung der für die freiwillige Krankenpflege 
Gebr. Meyer in Schaffhauſen 1884“ vorhandenen Geldmittel eine Verlooſung von weiblichen 
auf Grund von SS 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen Handarbeiten und ſonſtigen nützlichen Gegenſtänden ver⸗ 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie anſtaltet wird und zu dieſem Behuf 2000 Looſe zum 
vom 21. Oktober 1878 verboten. Preiſe von 0,50 44 für jedes einzelne Loos in den 
Leipzig, den 5. Januar 1885. Kreiſen Löbau, Strasburg, Thorn, Graudenz und Roſen⸗ 

Königliche Kreishauptmannſchaft. berg ausgegeben und vertrieben werden. 

Graf zu Münſter. eee den 17. Januar 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
ber iere e 12) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ 
7 laſſes vom 21. Dezember v. Is. dem Komitee des 

8) Bekanntmachung. 


Pferdemarktes zu Stettin die Erlaubniß ertheilt, in 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Verbindung mit dem am 16., 17. und 18. Mai d. J. 
vom 24. November 1884 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ daſelbſt ſtattfindenden Pferdemarkte eine öffentliche Ver⸗ 
nung des Gutsinſpektors und Amtsſekretärs Otto loofung von Equipagen, Pferden, Fahr⸗ und Reitrequi⸗ 
Lieder zu Gr. Bislaw zum Stellvertreter des Standes⸗ ſiten zu veranſtalten und die betreffenden Looſe im 
beamten für den Bezirk gleichen Namens im Kreiſe ganzen Bereiche der Monarchie abzuſetzen. 
Tuchel, an Stelle des von dort fortgezogenen Amts⸗ Marienwerder, den 17. Januar 1885. 
ſekretärs Hannemann, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Der Regierungs⸗Präſident. 
Danzig, den 17. Januar 1885. 13) Der Herr Miniſter des Innern hat mittelſt Er⸗ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. laſſes vom 31. Dezember v. J. dem Vereine zur För⸗ 
Bekanntmachung. derung der Pferde⸗ und Viehzucht in den Harzland⸗ 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vomſſchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheift, im 
14. September 1874 und 25. Dezember 1877 bringe Frühjahr oder im Sommer 1885 eine öffentliche Ver⸗ 
ich die erfolgte Ernennung: loofung von Equipagen, Pferden, Reit⸗, Fahr⸗ und 
1) des Gemeinde⸗Vorſtehers, Gutsbeſitzers Fiebrandt Jagd⸗Utenſilien, Kunſt⸗ und Wirthſchafts⸗Gegenſtänden zc. 
in Rathsweide zum Standesbeamten für den Be⸗ zu veranſtalten und die betreffenden Looſe im ganzen 
zirk Grabau im Kreiſe Marienwerder, an Stelle Bereiche der Monarchie abzuſetzen. 
des Beſitzers Küſter in Dorf Neuhöfen, Marienwerder, den 23. Januar 1885. 
2) des bisherigen Stellvertreters des Standesbeam⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
ten, Gemeinde⸗Vorſtehers, Gutsbeſitzers Tauſch 14) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
zu Sprauden zum Standesbeamten und des Guts⸗ vom 24. Dezember v. Js. dem landwirthſchatlichen 
beſihers Hugo Forſtenbacher zu Adl. Liebenau Vereine zu Frankfurt a. M. die Erlaubniß ertheilt, bei 
zu deſſen Stellvertreter, beide für den Standes⸗ Gelegenheit der im April und Oktober d. J. daſelbſt 
amts⸗Bezirk Sprauden, ebenfalls im Kreiſe Ma⸗ſſtattfindenden beiden Pferdemärkte je eine öffentliche 
rienwerder, Verlooſung von Eguipagen, Pferden, Pferdegeſchirren 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. und ſonſtigen einſchlagenden Artikeln zu veranſtalten 
Danzig, den 19. Januar 1885. und die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der 
Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. Monarchie zu vertreiben. 
10) Bekanntmachung. Marienwerder, den 23. Januar 1885. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Der Regierungs⸗Präſident. 
19. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 15) Im Anſchluſſe an die Beſtimmungen des Seuchen⸗ 
1) des bisherigen Stellvertreters des Standesbeamten, Regulativs vom 8. Auguſt 1835 hat der Herr Miniſter 
Gemeinde⸗Vorſtehers Hinz zu Prechlau zum der Medizinal⸗Angelegenheiten in ſeinem Erlaſſe vom 
Standesbeamten für den Bezirk gleichen Namens 15. Januar 1881 auf Anregung des Kaiſerlichen Ge⸗ 
im Kreiſe Schlochau, an Stelle des Beſitzers ſundheitsamtes angeordnet, daß zur Konſtatirung der 
Köpke in Prechlau, vorhandenen ſanitären Uebelſtände eine Reihe anſtecken⸗ 
2) des kommiſſariſchen Amtsvorſtehers Prall zuf der gemeingefährlicher Krankheiten zur Kenntniß der 
Borczyskowo zum Standesbeamten für den Bezirk Behörden gelangen ſollen, von denen die Wiſſenſchaft 
gleichen Namens ebenfalls im Kreiſe Schlochau, bereits feſtgeſtellt hat, daß ſie durch Vorſicht und recht⸗ 
an Stelle des Organiſten von Plata in Borczys⸗ zeitige Ausführung von Schutzmaßregeln wenn auch 
kowo nicht gänzlich vermieden, fo doch weſentlich eingeſchränkt 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. und an epidemiſcher Verbreitung gehindert werden 
{ Danzig, den 21. Januar 1885. können. 
Der Ober⸗Präfident der Provinz Weſtpreußen. Der Herr Miniſter hat ſich in ſeinem genannten 


= pp 


Erlaſſe die Schwierigkeiten nicht verhehlen können, welche 16) Am 1. Februar d. J. erſcheint eine neue Aus⸗ 
ſich einer erſchöpfenden und vollſtändigen Kenntnißnahme gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
der wirklich vorgekommenen Krankheiten aus mancherlei die Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie 
Gründen entgegenſtellen werden, ift aber in Ueberein:|Stralfund - Berlin = Dresden, ſowie der anſchließenden 
ſtimmung mit fachmänniſchen Autoritäten der Ueber⸗ Bahnen in Oeſterreich und Rußland. 
zeugung, daß eine auch nur einigermaßen von Seiten Daſſelbe iſt bei allen Stationen bezw. Billet⸗ 
ſämmtlicher Aerzte unterſtützte Morbilitätsſtatiſtik immer⸗ Expeditionen des vorbezeichneten Bezirks, ſowie im Bud- 
hin einen Fingerzeig darüber geben wird, wo noch zur handel zum Preiſe von 40 Pfennig zu beziehen. 


Bekämpfung von Seuchen eine kräftige Mithilfe des Bromberg, den 18. Januar 1885. 
Staates oder der lokalen Polizeibehörden nöthig er- Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
ſcheinen ſollte. 
Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt eine vermehrte 17) Bekanntmachung. 
Amtsthätigkeit der Phyſiker angeordnet und in mehreren Mit dem 1. Februar 1885 tritt im Verbanb⸗ 


Erlaſſen, z. B. in dem vom 19. Juli 1883 hervorge⸗ Güterverkehr zwiſchen Stationen des Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
hoben, daß es im Weſentlichen zur Bekämpfung von tionsbezirks Bromberg einerſeits und Stationen der 
Seuchen prophylaktiſcher Maßnahmen bedarf, welche in Marienburg⸗Mlawkaer Bahn andererſeits (Tarif vom 
der Fernhaltung gährender und faulender Subſtanzen 25. März 1882) für die Relation Tauer⸗Rieſenburg 
aus der Umgebung menſchlicher Wohnplätze und Genuß⸗ ein direkter Frachtſatz des Spezialtarifs III. in Höhe 


mittel, wie des Trinkwaſſers beſtehen. von 6,43 Mk. pro 100 Kilogr. in Kraft. 
Dank der Mitwirkung ſämmtlicher Aerzte des Bromberg, den 17. Januar 1885. 
Regierungsbezirks find nun in den letzten 3 Quartalen Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
des verfloſſenen Jahres 1884 Zahlen zuſammengetragen 
worden, welche, trotzdem ſie nur einen Bruchtheil der 18) Stationirung 
wirklich vorgekommenen Krankheiten repräſentiren, in der Landbeſchäler im Jahre 1885. 
ihrer Größe das Elend ſchildern, von dem eine erheb⸗ Im Regierungsbezirk Marienwerder ſollen auf 


liche Anzahl von Perſonen und Familien des Bezirks den nachſtehend genannten Stationen in dieſem Früh⸗ 
befallen war, und an die Lokalpolizeibehörden beſonders jahr Beſchäler des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts 
der Städte eine ernſte Mahnung ergehen laſſen, um aufgeſtellt werden. Die Stutenbedeckung kann bald nach 
ihrerſeits gemäß der ihnen obliegenden Pflicht rechtzeitig dem Eintreffen der Beſchäler, welche am 2. und 3. Fe⸗ 
die zur Verhütung und Einſchränkung derartiger Unglücks⸗ bruar d. J. den Marſch dahin antreten, unter den in 
fälle erforderlichen hauptſächlich prophylaktiſchen Maß⸗ jedem Stationsſtalle aushängenden Bedingungen beginnen. 


nahmen zu treffen, da die Gefahr einer Epidemie note. ü — 
riſch überall da beſteht, wo fie im verſchmutzten Unter: Zahl e 
grunde in der Nähe von Wohnplätzen den geeigneten + h der = & 
Boden zu ihrer Ausſaat und zu ihrem Keimen vorfindet. Stationsort. Kreis. Be IE 
Es find in den letzten 3 Quartalen des Jahres ſchäler. 2 
1884 an Krankheitsfällen angemeldet worden: Nr. = 
ocen, Maſern, Scharlach, Diphterie, Brechdurchfall, 1 Pottlitz Flatow 2 
163 718 1651 1227 732 2| Wilhelmsruh do. SN 
Ruhr, Cholera, Darmtyphus, Fleckenthyphus, 3] Damnmitz Schlochau 3 
„ 700 39 Al Stegers do. 2 
Rückfalltyphus, Wechſelfteber, Mumps, epid. Genickſtarre, 5 Bruß Konitz 2 
50 1550 100 34 6| Oſterwick do. s | 
Kindbeitfteber, akut. Gelenkrheumatismus, Keuchhuſten, 7 Stranz Dt. Krone 3 
90 20 273 620 8| Zippnow do. 3 | 
Tuberkuloſe, Roſe, Lungenentzundung, Syyhilis, Labes, den 3. Januar 1885. 
203 1769 175 456 Der Geſtüt⸗Direktor. 
"Te Frhr. v. Maſſenbach. 


in Suuma 11,044. d 
Marienwerder, den 19. Januar 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


19) Landbejchälftations Angelegenheiten. 

Nachſtehende Lifte bezeichnet die Station und Anzahl der daſelbſt aufgeſtellten Beſchäler, welche je 
nach der Entfernung vom hieſigen Depot im Laufe des Februar an den Beſtimmungsorten eintreffen. Die 
Beſchalzeit dauert bis Ende Juni; die Deckſtunde iſt in den Monaten Februar, März und April des Morgens 
um 8, des Nachmittags um 4 Uhr, in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens 7 und Nachmittags 

* 


A 7% * 
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5 Uhr. An Sonn- und Feſttagen wird in der Regel nicht gedeckt. Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern 
behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend, oder aus Orten ſind, in denen anſteckende Krankheiten 
unter den Pferden herrſchen oder unlängſt geherrſcht haben, dürfen den Beſchälern nicht zugeführt werden. An 
die Herren Stationshalter, welche der Königlichen Landgeſtüt⸗Kaſſe für die Deckgelder aufkommen müſſen, ſind 
dieſelben bei dem erſten Sprunge zu berichtigen, wogegen der Stationshalter für jede von dem Königlichen 
Beſchäler neu zu deckende Stute einen Deckſchein ausſtellen wird, in welchem über das gezahlte Deckgeld quittirt 
iſt. Erſt nachdem dieſe dem Geſtütwärter vorgezeigt worden, iſt letzterer befugt, die Stute decken zu laſſen. 
Außerdem ſind 50 Pf. für die Trinkgeldkaſſe der Wärter und 25 Pf. Schreibgebühr für den Deckſchein zu 
zahlen und wird in dieſer Beziehung auf die desfallſige Bekanntmachung früherer Jahre verwieſen (Amtsblatt 
de 58 S. 51 M. 58 S. 67 D.). Endlich wird noch bemerkt, daß, Falls eine Stute bei Gelegenheit der Be: 
deckung durch den Hengſt verletzt werden ſollte, Seitens der Geſtütverwaltung in keiner Weiſe irgend eine Ent⸗ 
ſchädigung gewährt werden kann, da die Zuführung der Stuten zu den Königlichen Hengſten auf einem Akt 
der freien Uebereinkunft beruht und die Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten 
haben, daß Unglücksfälle vermieden werden. 


Nachweiſung 
der Beſchälſtationsorte im Jahre 1885 im Regierungsbezirk Marienwerder. 


1. In Marienwerder Kreis Marienwerder werden decken 5 Beſchäler, 
DIE Neuhof H z 2 = 2 z 
3. =- RL Nebrau = z z z 2 5 
4. = Gremblin H z z D 2 z 
5. = Braunswalde Kreis Stuhm e Gei: z 
6. = M. Schardau⸗ z z z 2 ` 
7. = Gr. Peterwitz Kreis Roſenberg z z 3 = 
8. = Riefenburg E z z ` E z 
9. = Freudenthal s s a 3 2 A 
10. ⸗Ludwigsdorf⸗ z = : 3 e 
11. = Falfenau z z s da. 2 = 
12. = Neumark Kreis Löbau e Zielt, éi z 
GR Tuſchewo = = z z 2 z 
14, = Karbowo Kreis Strasburg z SUAS z 
15. = Koftbar Kreis Thorn z z 2 z 
16. = Breitenthal = z z = 2 A 
17. ⸗Elzanowo⸗ z z z 5 z 
18. = Tannhagen = z o SVAD z 
19: = Wenzlau Kreis Kulm z z 4 z 
20. ⸗Podwitz z = z z 2 z 
Ale Kokotzko H H S z 4 = 
22. = BurgBeldau Kreis Graudenz z z 3 z 
23. = ©r. Nogath z z z Pi ©) z 
24. ⸗Blyſinken z 5 z „ 10 : 
22 Debenz z D z 2 2 z 
26. z Gottſchalk be = = 2 = x 
27. ⸗Wilhelmsmark Kreis Schwetz 5 en: z 
28. =» Gr. Sanskau = z z z 2 : 
29. = Gr. Kommorsk⸗ s z z 2 s 
30. = ladau Kreis Tuchel - nne z 


Summa 76 Beſchaler. 


Marienwerder, den 21. Januar 1885. Ev: 
Königliches Weſtpreußiſches Landgeſtüt. 


20) Ausweiſung von Ausländern aus dem thal, Bezirk Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
Reichsgebiete. g en n DE Diebſtahls E: 

> : N Vergehens gegen die Sittlichkeit (1 Jahr 3 Mo- 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: hate Zuchthaus laut Erkenniniß vom 16. Auguſt 
1. Verwittwete Weber Thereſe Scholz, geborene 1883), von dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Spiller, geb. am 1. Auguſt 1820 zu Johannes⸗ Präſidenten zu Breslau, vom 23. Oktober 1884. 


2 


b 


10. 


11. 


Johann Baptift Berchem, 


— e? 


2 


2 einfacher Diebſtähle, Landſtreichens und Bettelns 
(2 Jahre 1 Monat Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 21. Juli 1882), vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 16. De⸗ 
zember 1884. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Alexander Billy, Kellner, geboren am 18. Auguſt 


1861 zu Königgrätz, Böhmen, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen Landſtreichens und Vettelns, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Bres⸗ 
lau, vom 16. Dezember 1884. 


Johannes Sordo, Arbeiter, geboren im Auguſt 


1851 zu Borgo, Tirol, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich preuß. Landdroſtei Hannover, vom 
9. Dezember 1884. 


am 21. April 1848 zu Luxemburg, ebendaſelbſt 


Tabacksarbeiter, geb. 21) 


Franz Erler, Arbeiter, geboren am 7. Februar Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 2. Dezember 
1849 zu Lichtenau, Bezirk Senftenberg, Böhmen, 1884. 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 1 ſchweren, 12. Jakob Ogg, Tagner, geb. am 30. Januar 1854 


zu Thayingen, Kanton Schaffhauſen, Schweiz, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
3. Dezember 1884. 


Johann Kaspar Lanter, Melker, geboren am 


18. Februar 1848 zu Steinach, Kanton St. Gallen, 
Schweiz, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 6. Dezember 1884. 


14. Julius Fevrillier, Knecht, geboren am 14. März 


1842 zu Boulogne, Departement Pas de Calais, 
Frankreich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 16. Dezember 
1884. 


Perſonal⸗Chronik. 
Die Lokalaufſicht über die Schule zu Schönberg 


Johann Smaha, Bindergeſelle, 21 Jahre alt, 


„Joſef Huber, Mechaniker, geb. am 29. Septem⸗ 


ortsangehörig, wegen Bettelns im wiederholten iſt dem Pfarrer Hoffmann in Baldenburg übertragen 
Rückfalle, von der Königlich preuß. Regierung zu und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer Hallpaap 
Düſſeldorf, vom 11. November 1884. in Schönau, von dieſem Amte entbunden worden. 

An Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters Loſſe 
geboren und ortsangehörig in Watzau, Bezirk iſt der Bürgermeiſter Bock in Chriftburg zum Amts- 
Klattau, Böhmen, wegen Laudſtreichens und Bet⸗ anwalt bei dem Amtsgericht in Chriſtburg ernannt 
telns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Kötz⸗ worden. 

ting, vom 26. November 1884. Es ſind im Kreiſe Schwetz ernannt: der Guts⸗ 


Rudolf Wittmann, Glaſer und Tiſchler, geboren beſitzer Ernſt Braun zu Swierczyn zum Amtsvor⸗ 


am 15. Oktober 1853 zu Bodenbach, Bezirk Tet⸗ ſteher des Amtsbezirks Michlau und der Gutsbeſitzer 
ſchen, Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Wichert zu Igliczysna zum Stellvertreter deſſelben. 

Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ Die Erſatzwahl des bisherigen Stadtverordneten 
amt Neu⸗Ulm, vom 7. Dezember 1884. Rechtsanwalts Boleslaus Michalek zum unbeſoldeten 


Adolf Tomaſec, Tapezierergeſelle, geboren am Rathmann der Stadt Neumark ift beſtätigt worden. 


9. Juni 1858 zu Brünn, Mähren, ortsangehörig Die Wahl des Buchhändlers A. Jankowski zum 
in Raſchitz, Bezirk Piſek, Böhmen, wegen Land⸗ unbeſoldeten Rathmann der Stadt Löbau iſt betätigt. 
ſtreichens und Bettelns, vom Königl. bayeriſchen 


Bezirksamt Neu⸗Ulm, vom 10. Dezember 1884. 


22 Erledigte Schulſtellen. 


ber 1846 zu Beſenbüren, Kanton Aargau, Schweiz, Die 1. Schullehrerſtelle zu Friedrichsbruch, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens Kreis Kulm, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
zu Colmar, vom 25. Oktober 1884. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
Johann Wüthrich, geb. am 14. Juli 1861 zu lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dewiſcheit zu Kulm 
Albligen, Kanton Bern, Schweiz, ortsangehörig in zu melden. 

Trub, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem Die 4. Schullehrerſtelle zu Mocker, Kreis Thorn, 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom wird zum 1. Februar d. J. erledigt. Lehrer evange⸗ 
6. November 1884. liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Johann Roman Galmiſch, geb. am 25. März wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
1843 zu Val d'Ajol, Departement des Vosges, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Schröter 
Frankreich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen zu Thorn zu melden. 
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